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1 FernwirkTeCHnik

Mit der FlowChief Fernwirktechnik werden weltweit 

verteilte bauwerke und Maschinen sicher, performant 

und kosteneffizient von einer zentralen Stelle überwacht 

und gesteuert. 

Durch nutzung von mobilen Datendiensten, DSL-  

und netzwerkverbindungen,  sind wirtschaftlich  

dauerhaft stehende Verbindungen zwischen den 

unterstationen und der Zentrale realisierbar. Auf dieser 

basis wird ein sicherer bidirektionaler Datenaustausch 

zwischen marktüblichen Speicherprogrammierbaren 

Steuerungen und einer übergeordneten Applikation  

in der Zentrale ermöglicht. 

offen ist die FlowChief Fernwirktechnik in puncto 

Geräte-wahl, beim übertragungsweg und bei der wahl 

der übergeordneten Applikation. investitionsschutz und 

marktübliche Hardwarepreise sind wesentliche Vorteile 

dieser unabhängigkeit.

weitere besonderheit ist die übertragung in quasi 

echtzeit, sowie die historisch korrekte Pufferung von 

Archivdaten in der SPS bei Verbindungsunterbrechun-

gen und die nachträgliche übermittlung dieser Daten 

inkl. Zeitstempel. 

Volle kostenkontrolle, gemischte Strukturen in  

beliebigem umfang und eine einmalige, einfache 

Projektierung der nutzerdaten aus der übergeordneten 

Applikation, sind weitere Merkmale. 

Durch die Möglichkeit, sowohl die kommunikationswege, 

als auch die Serververbindungen redundant auszulegen,  

können Fernwirknetze mit höchster Verfügbarkeit 

geschaffen werden.

Die branchenneutrale FlowChief Fernwirktechnik lässt 

sich flexibel einsetzen. in verschiedensten bereichen  

wie der wasser- und Abwassertechnik, bei der ener-

giedatenerfassung, im Facilitymanagement, in der 

engergiebranche,  bei regenerativen energieerzeugern 

oder bei remote Service Lösungen für Anlagenherstel-

ler, sind umfangreiche Projekte realisiert.

SHDSLLANWWW
DSL

Mobilfunk
GPRS / EDGE
UMTS
HSPA
LTE

SPS

• Anbindung beliebig vieler Fernwirkunterstationen

• Sichere bidirektionale Datenübertragung 

• Keine Herstellerabhängigkeit

• Einsatz von Standard Komponenten 

 wie SPS, Modem und Router 

• Onlineübertragung in „Echtzeit“ 

 und historische Archivdaten

• Offene Strukturen in puncto Hardware, 

 Kommunikationsweg und Zentrale

• Kostengünstig im Betrieb und beim Engineering 

• Höchste Verfügbarkeit durch Redundanzkonzepte

• Branchenneutral durch Verwendung industrieller  

 Standardschnittstellen

Prozessleitsystem

Andere Systeme (OPC-Client)
Visualisierungen,  

SCADA, Reporting
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Zentrale –  
FlowChief GPrSmanager

Die Anbindung der FlowChief Fernwirktechnik an  

übergeordnete Prozessleitsysteme und Applikationen 

erfolgt über einen reinen Software oPC-Server, den 

FlowChief GPrSmanager.

Der GPrSmanager ist das bindeglied zwischen 

den Fernwirkunterstationen und der zentralen 

übergeordneten Applikation. Der Datenabgriff  

erfolgt via standardisierter oPC Schnittstelle. 

Die konfiguration der Software ist denkbar einfach.  

Pro Station sind nur die Anmeldedaten und der Stations-

typ anzugeben. eine zusätzliche Parametrierung der Pro-

zessdaten entfällt. Damit kann aus der übergeordneten 

Anwendung direkt auf alle Prozessvariablen zugegriffen 

werden. 

Jede oPC-fähige Applikation kann mit dieser leistungs-

fähigen Fernwirktechnik gekoppelt werden. in Verbindung 

mit dem FlowChief Prozessleitsystem ist außerdem eine 

Parametrierung  des gesamten Fernwirknetzes direkt 

aus dem Leitsystem heraus möglich. Fernwirktechnik 

wird so zum „Plug and Play” erlebnis.

Der GPrSmanager stellt eine reihe verschiedenster  

Systemparameter und –variablen zur Verfügung. So kann 

aus der Zentrale heraus die Datenübertragung gesteuert 

und angepasst werden. Durch Statussignale wie der 

Verbindungsstatus, die netzqualität oder das Datenvo-

lumen, können die Anlagenverbindungen kontinuierlich 

überwacht und alarmiert oder umfangreiche kommuni-

kationsanalyse zur Fehlersuche durchgeführt werden.

• Genormte OPC-Schnittstelle

• Gesicherte verschlüsselte Authentifizierung

• Direkte Kommunikation mit den Unterstationen

• Einfache Projektierung

• Direkter Datenzugriff aus der Zentrale

• Eigenständige Applikation oder integriert

im FlowChief Prozessleitsystem

• Umfangreiche Systemanalysen

• Kostenkontrolle durch Datenvolumen-

 Überwachung
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Verbindungsebene –
iP-kommunikation

Damit auch hier das Prinzip der offenen übertragung 

zur Geltung kommt, ist es möglich über alle gängigen 

iP-basierten wege zu kommunizieren. Sowohl mobile 

Datendienste wie GPrS / eDGe / uMTS / HSPA und 

LTe,  als auch jegliche ethernet Verbindungen wie  

DSL/internet, Standleitungen oder eigene netzwerke 

(intranet), sind hier genauso geeignet. 

Die Art der übertragungstechnik, ist dabei sowohl für 

die unterstation, als auch für den GPrSmanager völlig 

transparent. es muss lediglich der zum netz passende  

router gewählt  werden. Damit können beliebig viele 

Anlagen und Maschinen über unterschiedlichste  

netze übertragen werden, ohne Anpassungen an der 

konfiguration der SPS und in der Zentrale vornehmen 

zu müssen. 

Dadurch ist es sehr kostengünstig möglich, bei bedarf 

auf andere, aktuelle übertragungstechniken zu wechseln.

Die Sicherheit der Anlagen und der Daten hat bei der 

FlowChief Fernwirktechnik oberste Priorität. Durch die 

integrierte identifizierung mit name und Passwort werden 

nur autorisierte Zugriffe ermöglicht. Die verschlüsselte 

Datenübertragung, stellt die Vertraulichkeit und integrität 

der Daten sicher. Durch die Möglichkeit, die unterstationen  

per VPn zu vernetzen, kann ein logisches privates netz-

werk in einer öffentlichen infrastruktur geschaffen werden.  

• Unterstützung aller IP-basierten 

 Übertragungstechniken

• Transparenter Übertragungsweg

• Investitionssicherheit

• Höchste Ansprüche in puncto Sicherheit

• Verschlüsselte Datenübertragung

• Optionaler Aufbau eines 

 Virtual Private Network (VPN)

SHDSLLANWWW
DSL

Mobilfunk
GPRS / EDGE
UMTS
HSPA
LTE
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Feldebene – Standard SPS

Die unabhängigkeit der FlowChief Fernwirktechnik 

macht sich vor allem bei der Fernwirkunterstation be-

zahlt. Die Prozessdatenerfassung und die Datenüber-

tragung erfolgen herstellerunabhängig über Standard 

Geräte. Die FlowChief GmbH stellt für zahlreiche 

SPS- und Gerätehersteller eine GPrS bibliothek zur 

Verfügung, die entweder Stand-Alone oder in kom-

bination mit dem Steuerungsprogramm in der SPS 

installiert wird. Der kunde ist damit nicht von einem 

bestimmten Hardwarehersteller abhängig und benötigt 

keine zwei intelligenten komponenten in der Anlage. 

eine reduzierte Ausfallwahrscheinlichkeit, unnötige 

kopplungen bzw. Hardwarerangierungen und eine 

gewohnte Programmierumgebung erhöhen nicht nur 

die betriebssicherheit, sondern reduzieren vor allem die 

engineerings- und betriebskosten.

eine der besonderheiten der FlowChief Fernwirktech-

nik ist die Art der kommunikation.  Die unterstation 

ist sowohl beim Verbindungsaufbau, als auch bei der 

Datenübertragung, der aktive Partner.  

Dadurch wird nur für die Zentrale eine feste iP-Adresse 

bzw. ein Hostname benötigt, die Außenstationen 

erhalten hingegen dynamische Adressen des jeweiligen 

Providers.  Zum einen entfällt damit ein kosten- und 

projektierungsintensives iP-Management und zum an-

deren bleiben die Anlagen hinter dem privaten Provider-

Adressbereich für unbefugten Zugriff verborgen. 

 

Da die Datenkommunikation nicht per Polling-Verfahren 

aus der Zentrale, sondern aktiv von der unterstation  

aus gesteuert wird, können die übertragungen ereignis-

gesteuert und zyklisch erfolgen. Damit lässt sich nicht 

nur das übertragungsvolumen und damit die monat-

lichen kosten auf ein Minimum reduzieren, sondern 

die Genauigkeit der Datenerfassung auf ein Maximum 

steigern.

Die Fernwirkstationen halten eigenständig eine perma-

nente online-Verbindung zum Server aufrecht. Durch 

ein intelligentes Verbindungsmanagement werden 

Verbindungskosten kontrolliert und ein bidirektionaler 

Datenaustausch ermöglicht. Langwierige Anwahl-Zeiten 

gehören damit der Vergangenheit an. Zudem stehen 

alle aktuellen Prozessinformationen in quasi echtzeit in 

der Zentrale zur Verfügung.

im idealfall werden alle Daten online übertragen.  

Zudem ist für die Datensicherheit ist eine lückenlose 

Datenpufferung in der unterstation essentiell. werden 

z.b. aufgrund von kommunikationsstörungen Daten-

protokolle nicht vom Server bestätigt, erfolgt eine  

Zwischenspeicherung inkl. Zeitstempel in der SPS. 

Sobald die Verbindung zur Zentrale wieder besteht, 

werden die Daten automatisch mit originalem  

Zeitstempel und historisch korrekt übertragen. 

Durch die interne uTC-Zeitstempelung können 

Anlagendaten über unterschiedlichste Länder- und 

Zeitzonengrenzen hinweg, am Server in der jeweiligen 

ortszeit ausgewertet werden.

Als zusätzliche überwachung steht dem Anlagenbetrei-

ber eine Alarmierung per SMS direkt aus der unterstati-

on zur Verfügung. So kann er sich sicher sein, dass z.b. 

durch Ausfall der Zentrale keine unerkannten Anlagen-

stillstände oder Störungen auftreten.

SPS
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• Standard SPS mit FlowChief GPRS-Bibliothek

• Unterstützung zahlreicher Geräte-Hersteller 

 (z.B. Siemens, Panasonic, VIPA, Wago, B&R,

 Phoenix Contact, Beckhoff,  Eaton, Sabo, …)

• Anlagensteuerung und Fernwirkfunktionalität 

 in einem Gerät

• Geringer Engineering-Aufwand 

 (SPS Grundkenntnisse)

• Keine festen IP-Adressen nötig

• Volle Verbindungs- und Kostenkontrolle

• Sendendes Übertragungsverfahren

 (kein Polling aus der Zentrale) 

• Zyklische und ereignisgesteuerte Übertragung

• Datenvolumen-optimiert

• „Always-On“ – Bidirektionale Onlineübertragung 

 in Echtzeit

• Datenpufferung mit Zeitstempel auf 

 Fernwirkunterstation (UTC-Zeitstempel)

• Verarbeitung historischer Daten ohne Datenverlust

• Notalarmierung per SMS
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Der FlowChief GeCo (GPrS embedded Controller) ist ein 

Gesamtpaket, bestehend aus einer marktüblichen SPS, 

einem GPrS-Modem und einer Antenne auf basis der 

zuvor beschriebenen Fernwirktechnik. 

Diese Geräte können direkt als Fernwirkunterstation auf 

der Anlage montiert und angeschlossen werden. eine 

Programmierung der SPS ist nicht nötig. Die konfiguration 

wird komplett aus dem FlowChief Prozessleitsystem vor-

genommen und aktiv zur Laufzeit an die Fernwirkunter-

station übertragen. Dadurch kann neben der einfachen 

erstinstallation auch jede Programmänderung und erwei-

terung schnell implementiert werden. Die durchgängige 

Parametrierung des gesamten Fernwirknetzes spart 

wertvolle Projektierungs- und inbetriebnahmezeit. 

Mit der Möglichkeit, den GeCo durch die vollständige 

SPS-Funktionalität um jedes Applikationsprogramm 

kostenfrei zu erweitern,  ist sichergestellt, dass der 

Anlagenbetreiber für alle zukünftigen erweiterungen 

gewappnet ist.

• Plug and Play

• Komplett vorkonfiguriertes Fernwirkpaket

• Durchgängige Konfiguration aus dem 

 FlowChief Prozessleitsystem

• Maximale Zeiteinsparung – minimale 

 Engineeringkosten

• Kein Programmierer vor Ort erforderlich

• Nachträgliche Applikationszuweisung

• Integrierte kostenfreie SPS-Funktionalität

• Kostengünstige Standardkomponenten 

 mit langen Produktzyklen

FLowCHieF GeCo2
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DATenLoGGer3
Die FlowChief Datenlogger kommen überall dort zum 

einsatz, wo Daten erfasst werden sollen, aber keine 

Stromversorgung zur Verfügung steht. Durch batterie- 

bzw. Solarversorgung können so Mess- und Zählwerte, 

Meldungen und Grenzwertverletzungen erfasst, archiviert 

und per GPrS an eine Zentrale übertragen werden. 

neben der eigenversorgung können die Datenlogger 

externe Sensoren und Messtechnik mit Strom speisen. 

Mit Schutzarten bis zu iP68 sind die Geräte zum einsatz 

in rauen umgebungen bestens geeignet.

Durch die standardisierte oPC Schnittstelle werden die 

Daten mit Zeitstempel an das FlowChief Prozessleitsys-

tem oder andere Systeme (SCADA, reports, Datenban-

ken) übergeben.

Vielfältige, beispielhafte einsatzmöglichkeiten:

• wasserversorgung (Zählererfassung, netzdruck,

 rohrbruchüberwachung, brunnen- und Hochbe-  

 hälter-Füllstände)

• Abwassertechnik (rüb Protokollierung von niveaus,

Mengen und entlastungsereignissen)

• Hochwasserschutz (Pegelmessungen)

• Mobile Messeinrichtungen

• u.v.m.

• Datenlogger optional mit ATEX-Zertifikat

• Fernwirkstationen mit autonomer

Stromversorgung

• Batterieversorgung bis zu 10 Jahren

• Solarversorgung inkl. Akku und Laderegler

• GPRS-Datenübertragung zyklisch und event-

 gesteuert

• Digital-, Zähl- und Analogeingänge

• Integrierte Hochleistungs- bzw. externe Antenne

• Spannungsversorgung von Messtechnik

(z.B. Druck, Füllstand, Ultraschall)

• Individuelle Archivierungs- und Übertragungs-

 intervalle

• Datenübergabe mit Zeitstempel per OPC Server

• Diagnoseinformationen (Batteriezustand,

Temperatur, GPRS Signalstärke)

• Schutzart IP68 (wasserdicht bei Überflutung)

• Konfiguration und Diagnose per Webbrowser

bzw. Bluetooth

Prozessleitsystem

Logger

Andere Systeme (OPC-Client)
Visualisierungen,  

SCADA, Reporting
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FernwArTunG4
FlowChief VPn-Portal

Mit zunehmender Verbreitung der m2m kommunikation 

via GPrS steht mit dem FlowChief VPn-Portal ein  

Produkt mit beindruckender usability zur Verfügung. 

Der Techniker verbindet jeweils „per Mausklick“  

die Außenstation und seine engineeringumgebung  

mit openVPn zu einem von der FlowChief GmbH 

verwalteten Portal. • Kosteneinsparung durch Vermeidung 

 zeitintensiver Einsätze vor Ort

• Einfachste Handhabung - Netzwerkverbindung 

 auf Knopfdruck

• Keine Firewall - keine Provider IP Problematik, 

 durch beidseitig ausgehende Verbindungen

• Begrenzung des Datenvolumens durch 

 automatische Deaktivierung der VPN-Verbindung

• Keine zusätzlichen Kosten pro Verbindung 

 zu der Hardware

• Sicherste Verbindungsvariante durch 

 OpenVPN und ausgehende Verbindungen

Internet

Mobile WAN

Zentraler Server
Applikations-Server 
GPRSmanager

Service Techniker / VPN-Client
Fernprogrammierung
z.B. TIA Portal, CoDeSys

Ausgangslage

FC_GPRS_Router FC_GPRS_Router

Steuerung Steuerung

Lösung

SPS SPS

Internet

Mobile WAN

Zentraler Server
Applikations-Server 
GPRSmanager

Service Techniker / VPN-Client
Fernprogrammierung
z.B. TIA Portal, CoDeSys

FlowChief
VPN-Portal

ein Zugriff auf die Steuerung ist somit jederzeit mobil, 

stationär und geräteunabhängig möglich. routerseitig 

ist keine komplexe VPn-konfiguration notwendig – bei 

der Verbindungsanforderung wird diese vollautomatisch 

vom Portal bezogen.

SPS
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brAnCHen unD LÖSunGen5
Vollkommen frei

Die branchenneutrale FlowChief Fernwirktechnik wird 

flexibel in verschiedensten bereichen eingesetzt.

Abwasser

• Pumpstationen

• regenüberlaufbecken (RÜB)

• kanalmanagement

• kleinkläranlagen

wasserversorgung

• Hochbehälter

• Trinkwasserspeicher

• brunnen

• Zählerschächte

• Hochwasserschutz

energie

• Solarparks

• windparks

• biogas

• bHkw

• Stadtwerke

• Gasverteilungen

Gebäude- und Facilitymanagement

• Schwimmbäder

• Liegenschaften

• Stadt- und Turnhallen

• Schulgebäude

• Heizungsanlagen

• Autarke energieversorgungen

• Smart Metering

remoteservice

• Zentralisierte Maschinen-

 und Anlagenüberwachung

• integration bestehender 

 Systeme

• Condition Monitoring

• Loggen von Prozessdaten

• Transparenter wartungszugriff

• umfangreiche Auswertungen

• Proaktive instandhaltung

• optionale Steuerungseingriffe
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